
Verfall durch Maßlosigkeit und Müßiggang
Gerd Maas stellt in der Ebersberger Stadtbücherei seine Gesellschaftskritik,,Dekadenz" vor

Ebersberg I Gerd Maas will
wachrtitteln, erschrecken, polari-
sieren. Denn, so ist der 43-Jährige
überzeugt: ,,Die Leuten haben
kein Problembewusstsein mehr. "
Die großen Problemg, die Gerd
Maas in der deutschen Gesell-
schaft sieht, heißen Maßlosigkeit
und Mtißiggapg. ,,Tatsächlich ist
die ernsthafteste Bedrohung für
unsere Gesellschaft wohl äicht
der Klimawaildel oder fundamen-
talistischer Terrorismus, sondern
unsere eigene Erstarrtheit im
Uberfluss", sagt er.

Der Unternehmer und Familien-
vater aus dem Landkreis Rosen-
heimhat einBuch über denWerte-
verfall geschrieben, das er am ver-
gangenen Dienstagabend auf Ein-
ladung der Ebersberger Frauen-
union in der Stadtbücherei vorge-
stellt hat. Bedauernswert kann
man denUmstandnennen, dass le-
diglich ein Dutzend Zuhörer sich
seiner gelungenen Gesellschafts-
kritik stellten.

Geid Maas stützt seine These,
dass das richtige Maß überlebens-
wichtig ist, auf Seneca, Nietzsche,
de Montaigne, Rousseau und viele
große Vordenker mehr. Doch auch
aus der jüngsten Geschichte zltiert
er, etwa aus der Nobelpreisrede Do-
ris Lessings im Jahr 200?: ,,Wir
sind ein übersättigter Haufen, wir
in unserer Welt * unserer bedroh-
ten Welt. " Der Deutsche wolle heu-
te möhr, als er gestern hatte. Mehr
Freizeit, von der er ohnehin zwei
Drittel vor dem Fernseher sitzt,
mehr Geld und mehr Luxus. Doch
noch viel schlimmer: Er will sich
dafür nicht anstrengen.

,,Dekadenz", so der treffende Ti-
tel des Buches, konfrontiert den Le-
ser mit Zahfen und Fakten, etwa
dem durchschnittlichen Fernseh-
konsum, der Online-Zeit von Kin-
dern, den Umsatzzahlen von Com-
puter-Gewaltspielen, widerwärti-
gen Zitaten Minde4ähriger aus
Spielforen und vielerlei Unsinn
mehr. Maas ftiLbrte den Ebers-

bergern vor Augen, dass Millionen-
umsätze in diesem Land mit dem
Verkauf von Hundebier oder Sex-
spielzeug ftir Haustiere gemacht

Gerd Maas will taachrütteln -
was ihm in der Ebersberger Bü-

werden. Gleichermaßen boome der
esoterische Markt sowie Übertrei.-
bungen unvorstellbarer Art. ,,Man
kann heute sogar sein Stofftier zur
Erholung auf eine Abenteuerreise
um die Welt schicken", eröffnete
Maas den Zuhörern. Verständlich,
dass das anfängliche Lachen der
FYauen in dbr Bücherei mit den
Ausführungen des Autors einem
fortwährenden Seufzen und Kopf-
schütteln wich.

Doch Maas versuchte auch ei-
nen Ausweg aus dem Dilemma auf-
zuzeigen und sprach dabei von ei-
ner,,neuen Arstrengung". Eine An-
strengung für Nachhaltigkeit und
Subsidiarität.,,Das Überleben ei-
ner Gesellschaft hängt vomVerant-
wortungsbewusstsein und von der
Eigeninitiative ilrer Bürger ab",
so Maas. Was er damit konkret
meinte, stand in breiten Lettern
auf seinem T-Shtt geschrieben:
,,Habe Mut, dich deines eigenen
Verstandes zu bedienen."
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